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Sommernachtsfest

Am Samstag, den 26. Juni, ist es 
wieder soweit. Die Bundesmu-
sikkapelle Jenbach veranstaltet 
ihr alljährliches Sommernachts-
fest. Beim VZ-Pavillon mit über-
dachtem Festplatz werden ab 17 
Uhr „Die Aschtign“ für Sie auf-
spielen, die mit zünftiger Musik 
für gute Unterhaltung sorgen. 
Beste Partystimmung garantiert 

COCO NUT`S - Stimmungsband aus Bayern. Foto:  BMK-Jenbach

ab 20 Uhr die Super-Partyband 
„Coco Nut’s“ aus Bayern. Für 
Speis und Trank sowie Kaffee und 
hausgemachte Kuchen ist bestens 
gesorgt und unsere Mädels war-
ten schon auf  Sie in der Musik-
Bar. Auf Ihr Kommen freut sich 
die BMK Jenbach. Mehr Infos 
unter www.musikkapelle-jenbach.
at. Eintritt frei. (PR)

Autor aus Liebeskummer
Gut ein Jahr ist vergangen, seit 
Daniel Oberladstätter sein erstes 
Buch „Ich inmitten der Liebe“ ver-
öffentlicht hat. Jetzt gibt es bereits 
das zweite Buch. Und wieder geht 
es natürlich um die Liebe: „Ver-
liebt in Jesolo“ lautet der Titel. 
Der 27-jährige Elektrotechni-
ker aus Jenbach hat nicht wirk-
lich Glück in der Liebe. Seinen 
Schmerz und Liebeskummer 
verarbeitet er mit dem Schrei-
ben. Das aktuelle Buch ist bis zur 
Hälfte autobiografisch, das Happy 
End hat er allerdings erfunden. 
Sommer, Sonne, Strand und eine 
Liebesgeschichte auf ca. 50 Seiten. 
Erschienen ist das Buch bei „No-
vum“. Oberladstätter arbeitet in-
zwischen  an seinem dritten Buch. 
In der Liebe ist schließlich immer 
für Stoff gesorgt. 
Die Tiroler Woche verlost ein Ex-
emplar von „Verliebt in Jesolo“. 
Zuschriften an: brennpunkt@tiro-
lerwoche.com. 

DER JENBACHER Daniel Oberladstät-
ter hat sein zweites Buch veröf-
fentlicht.  Foto: privat

Buch-Tipp

Vatertagsfest der Kiwanier

Vatertagsfest des Kiwanis - Clubs 
Schwaz. „Wir bauen Kindern 
eine Brücke in die Zukunft“.
Mehr als 800 Schwazer be-
suchten das beliebte Vatertags-
fest der Schwazer Kiwanier im 
Postpark Schwaz und halfen 
damit vielen Kindern und Fa-
milien. Die Schwazer Kiwanier 
konnten mit dem Ertrag ihres 

HOHER BESUCHERANDRANG beim Vatertagsfest des Kiwanis - Clubs Schwaz 
beim Postpark.  Foto: Kiwanis

Festes € 3000,- an die Kinder-
krebshilfe Tirol und Vorarlberg 
übergeben und werden darüber 
hinaus in der Lage sein, wir-
kungsvolle Hilfe für in Not ge-
ratene Familien und Kinder im 
Raum Schwaz zu leisten. Der 
Kiwanisclub Schwaz bedankt 
sich herzlich bei allen Besu-
chern. (PR)

5000 Schultaschen für Kosovo
Zum Schulende werden wieder 
in vielen Tiroler Schulen und bei 
allen Recyclinghöfen gebrauchte 
Schultaschen für Kinder im Ko-
sovo und in Bosnien gesammelt. 
Diese werden wie in der Ver-
gangenheit von Asylwerbern des 
Flüchtlingsheimes Reichenau in 
Innsbruck gereinigt, sortiert und 
mit einer Grundausstattung von 
Schulmaterialien befüllt. Das 
Land Tirol startete bereits 2008 in 
Zusammenarbeit mit dem Rotem 
Kreuz, dem Jugendrotkreuz und 
dem Umweltverein Tirol un-
ter Leitung der Abfallwirtschaft 
Tirol Mitte/ATM diese Sam-
melaktion, die mittlerweile 5000 
Schultaschen für bedürftige Kin-
der im In- und Ausland erbracht 
hat. „Die Aktion gerade jetzt zum 
Schulende ist deshalb wichtig, da-
mit diese Ausrüstung rechtzeitig 
zum Schulbeginn im Herbst an 
ausgewählten Schulen im Koso-
vo und in Bosnien zur Verfügung 
steht“, sagt LR Gerhard Reheis. 
„Ich bedanke mich ausdrücklich 
bei den Asylwerberinnen und 
Asylwerbern im Flüchtlings-
heim Reichenau für ihre tatkräf-
tige Unterstützung.“ Verbunden 
damit ist die Einsparung von 
Tonnen von Abfall, der anfallen 
würde, wenn diese noch funkti-
onsfähigen Schultaschen im Müll 

LR GERHARD REHEIS  ist stolz auf das 
erfolgreiche Team.  Foto: Land Tirol

landen würden. Für diese Aktion 
bestimmte Schultaschen können 
übrigens während des ganzen 
Jahres bei jedem Tiroler Recy-
clinghof abgegeben werden. Die 
Idee zu diesem Projekt stammt 
vom Leiter der ATM-Umweltbe-
ratung, Alexander Würtenberger. 
Neben Schultaschen und Uten-
silien wurden mittlerweile auch 
schon gut erhaltene Schultafeln, 
Computer, Schulmöbel und Kin-
dergarteneinrichtung in die Hilfs-
gebiete geliefert. „Diese soziale 
Form der Wiederverwendung 
hilft allen Beteiligten!“, freut sich 
Projektleiter Würtenberger über 
die vielen Anfragen und Rück-
meldungen.  (PR)


